
Der Geopark Harz . Braunschweiger Land . Ostfalen

FEMO

Der Geopark Harz . Braunschweiger 
Land . Ostfalen bietet einen erstklas-
sigen Überblick über die wechselhafte 
Erdgeschichte der vergangenen 400 Mil-
lionen Jahre. Er umfasst etwa ein Gebiet 
von 100 km in Ost-West-Erstreckung 
(Breite des Harzes) und 120 km Länge 
in Nord-Süd-Erstreckung (11.500 km2). 
Innerhalb des Geoparks vollzieht sich 
ein naturräumlicher Wechsel von der 
Geestniederung des Aller-Flachlandes 
über das reich gegliederte ostfälische 
Hügelland bis hin zum Harzer Mittel-
gebirge. Gleich sieben „Nationale Geo-
tope“ liegen im Geoparkgebiet. 

Der Harz wird aus Sedimenten und 
magmatischen Gesteinen des Erdal-
tertums aufgebaut. Er zeichnet sich 
durch eine vorzüglich dokumentierte 
über 1000-jährige Bergbau- und Erfor-
schungsgeschichte aus, so zum Beispiel 
für die Weltkulturerbestätte Rammels-
berg bei Goslar. Von besonderem geo-
logischem Interesse sind die Riffe des 
Ibergs und von Elbingerode, die Ober-
harzer Kristallingesteine mit Graniten, 
Gabbro und Harzburgit sowie die Vul-
kangesteine aus Devon- und Karbon- 
(Basalte) und Perm-Zeit (Porphyre).

Das Teilgebiet Braunschweiger Land / 
Ostfalen zeigt fossilreiche Sedimente 
des Erdmittelalters und der Erdneuzeit, 
in denen unter anderem Dinosaurier, 
Fischsaurier und Riesenlurche gefunden 
wurden. Durch die Entstehung von Salz-
strukturen wurde hier eine einzigartige 
Landschaft mit zahlreichen Lagerstät-
ten (Eisenerz, Braunkohle, Salz, Erdöl) 
gebildet. 
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Wichtige Bausteine finden sich in den 
berühmten historischen Bauwerken der 
Region wieder (Rogenstein, Muschel-
kalk und Rhätsandstein). Kulturge-
schichtlich bedeutsame Bauwerke, wie 
das Weltkulturerbe Quedlinburg oder 
der Kaiserdom Königslutter, sind daher 
eng mit den geologischen Grundlagen 
verknüpft. Darüber hinaus bietet die 
Region bedeutsame vor- und frühge-
schichtliche Funde, wie das Neanderta-
ler-Lager von Salzgitter, die Schöninger 
Speere und mehrere Großsteingräber.

In zahlreichen Geopunkten, in Infor-
mationszentren (Königslutter, Goslar, 
Clausthal-Zellerfeld, Salzgitter-Salder, 
Einhornhöhle Scharzfeld, Bördemuseum 
Ummendorf), auf Geopfaden und auf 
Georouten rings um so genannte Land-
marken werden die Sehenswürdigkeiten 
den Besuchern vorgestellt. Bestehende 
Geopfade sind u.a.: Klieversberg/Wolfs-
burg, Velpke, Dorm, Rieseberg, Lange-
leben (Elfenpfad), Reitlingstal, Asse, 
Heeseberg, Fallstein, Harly, Butterberg/
Bad Harzburg, Lichtenberge, SZ-Bad 
und Oderwald.

Sehenswerte Ziele im Geopark sind 
zudem die Geopunkte Uhry, Schöningen, 
Hondelage, Nußberg (Braunschweig), 
Lübbensteine, die Baustelle Großstein-
grab in Groß Steinum, die Besucher-
steinbrüche Hainholz/Elm und Evessen, 
der Archäologie- und Landschaftspark 
Werla sowie die Findlingsgärten in 
Velpke und Königslutter.

Geopark-Geschäftsstelle
Niedernhof 6, 38154 Königslutter
Tel.: 05353-3003 
Fax: 05353-910-9505
e-mail: post@geopark-braunschweiger-land.de
www.geopark.biz 

Die klassischen Quadratmeilen der Geologie
Geologische Vielfalt vom Erdaltertum bis zum Eiszeitalter


